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gen für die Zukunft zu entwickeln. »

BETREUER  Franz Tschümperlin, Dipl. Holzbauingenieur FH
EXPERTE  Dr. René Steiger, Civil Engineer PhD
DISZIPLIN  Holzbau

Benken SG erhält ein neues Schulhaus. Auf der 
Turnhalle, die als Massivbau ausgeführt wird, 
entstehen zwei Stockwerke in Holzbauweise. Fa-
bio Schefer plant auf Grundlage der Architek-
tenpläne diese Holzausführung. Um die vertika-
len Lasten auf die Wände der Turnhalle zu 
übertragen, entscheidet er sich gegen eine 
Fachwerkkonstruktion für Zwillingsträger aus 
Schweizer Buchenholz. Er entwirft sämtliche 
statisch relevanten Bauteile, stimmt sie dabei 
spezifisch auf die Anforderungen ab und listet 
sie übersichtlich und durchnummeriert auf. 
Den wichtigen Brandschutzanforderungen im 
öffentlichen Bau schenkt er die gebührende 
Aufmerksamkeit. Seine bautechnischen Nach-
weise sind klar dargestellt und viele Skizzen 
machen die solide Arbeit anschaulich. Wo aus 
statischen Gründen nötig, korrigiert Fabio 
Schefer nachvollziehbar den Architektenent-
wurf. Die wichtigen Knoten im Holzbau dimen-
sioniert und konstruiert er sauber durch und 
setzt sie in präzisen Zeichnungen um. Die gut 
lesbare Arbeit ist ein schönes Beispiel einer ge-
radlinigen Umsetzung eines Holzbaus.
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4.1 Variantenstudium  
Da das gesamte Tragwerk die Turnhalle im Untergeschoss überspannt, ist der 

Lastabtrag in vertikaler Richtung zentral für die Gestaltung des Tragwerkskon-

zepts. Die vertikalen Lasten müssen über der Turnhalle abgefangen und in die 

Aussenwände geleitet werden. Für die Entscheidung für eine Variante wurde 

ein Variantenstudium mit zwei Varianten durchgeführt. Gleichzeitig werden 

mögliche Deckenaufbauten für die jeweiligen Varianten aufgezeigt, da dies ei-

nen grossen Einfluss auf die Entscheidung hat. 

4.1.1 Variante 1 
In der Variante 1 werden die Lasten über der Turnhalle von Zwillingsträgern aus 

Baubuche [3] abgefangen. Die Zwillingsträger werden gemäss dem Entwurf des 

Architekten angeordnet. Die Decken tragen in Längsrichtung und liegen im EG 

auf den Baubuchenträgern und im OG auf den Unterzügen auf. Die Aussen-

wände in Längsrichtung bestehen zum grössten Teil aus Fensterflächen. Die 

Lasten aus den Unterzügen im OG werden daher von Fassadenstützen über-

nommen. In Querrichtung liegen die Deckenelemente auf den Aussenwänden 

auf. Für die Variante 1 wurden zwei Deckensysteme untersucht und vorbemes-

sen, sodass die beiden Varianten miteinander verglichen werden können. Diese 

sind im Kapitel 4.1.1.1 ersichtlich. 

 

Abbildung 11: Querschnitt Variante 1 
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4.1.2 Variante 2 
In der Variante 2 übernehmen Fachwerke, welche in Querrichtung gespannt 

sind, die Lasten aus den beiden oberen Geschossen. Die Fachwerke haben ei-

nen Abstand von rund 10 m und werden in der Schulzimmertrennwand im EG 

integriert. Die Decken im EG werden zwischen den Untergurten des Fachwerks 

gespannt und haben somit eine Spannweite von 10 m. Die Decken im OG wer-

den auf dem Obergurt des Fachwerks gelagert und haben ebenfalls eine 

Spannweite von 10 m. Über Stützen im OG werden die Dachlasten punktuell 

ins Fachwerk eingeleitet. Alle Dach- und Deckenlasten werden somit vom Fach-

werk in die Aussenwände abgetragen. Auch für die Variante 2 wurden zwei De-

ckensysteme untersucht, welche im Kapitel 4.1.2.1 festgehalten sind. 

 

 

Abbildung 15: Querschnitt Variante 2 
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